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• Planetary Health ist die weitest 
mögliche Linse, mit der gegenwärtig auf 
das Thema Gesundheit geschaut wird. 


• Planetary Health befasst sich mit:


‣ den gesundheitlichen Folgen der 
Klima- und Umweltkrise 

‣gesundheitsfördernden und 
umweltverträglichen Strategien

Planetary Health Perspektive
Öffentliche

Gesundheit



Planetary Health Behaviour

• Planetary Health Behaviour (Forschung 
zu klimagesundem Verhalten) ist ein 
interdisziplinärer Zugang. 


• Basiert auf sozial- und 
verhaltenswissenschaftlicher Forschung, 
die das Ziel hat, Verhalten und die 
relevanten Einflussfaktoren zu 
verstehen, um menschliche Gesundheit 
zu fördern und das Klima und die 
Umwelt zu schützen. 









Wer wir sind

                                                          & Teams  
(ca. 20 Nachwuchs- 

wissenschaftler*innen) 



Forschung
• Unser Ziel ist es, Forschung zu  

klimagesundem Verhalten voranzutreiben 


• Wir liefern kommunikations-,  
sozial- und verhaltens-wissenschaftliche 
Evidenz zu  
Klima- und Gesundheitsverhalten.


• Dabei wollen wir menschliches Verhalten 
verstehen, um Gesundheit zu fördern und 
das Klima und die Umwelt zu schützen.



Science2Society
• Im Bereich Science2Society stellen wir 

unsere Evidenz der Wissenschaft und 
Gesellschaft zur Verfügung und arbeiten 
mit Politik und Gesellschaft zusammen, um 
Gesundheitsförderung  
und Klimaschutz zusammen und vom 
Menschen her zu planen.



Medienarbeit



Verhalten verstehen            Verhalten verändern



Verhalten verstehen um Verhalten zu verändern 
„Wer muss was wissen/denken/fühlen um was zu tun?“

Wissen

Risikowahrnehmung

Soziale	Normen

Selbstwirksamkeit

Vertrauen

Handlungsbereitschaft

zum	Klimaschutz

Eigenes	Verhalten

Akzeptanz	von	Maßnahmen

Soziodemografie

Facetten	der 
Handlungsbereitschaft

Einflüsse	auf	die 
Handlungsbereitschaft

Hintergrundfaktoren

Interventionen

Politische	Partizipation

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/topic/

Maßnahmeneffektivität

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/topic/






Wie stark unterstützen die Menschen in 
Deutschland politische 
Klimaschutzmaßnahmen im Allgemeinen?



Soziale Norm und pluralistische Ignoranz

www.pace-studie.de; Sparkman et al., 2022

31%

49%

PACE

n = 998

http://www.pace-studie.de


Behavioural Insights international



Systemaufgaben – vom Menschen her geplant

22

1. IPCC 2022: erstmalig Betonung von sozial- und verhaltenswissenschaftlicher Forschung zum Verständnis der sozialen und Verhaltens-Dynamiken

2. Generalsekretär der Vereinigten Nationen (UN): Die Leitlinien des UN Generalsekretärs fordern die Umsetzung von verhaltenswissenschaftlichen Erkenntnissen in allen 

strategischen und administrativen Bereichen sowie mehr interinstitutionelle Zusammenarbeit zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele (SDGs)

3. UN Climate Change: Action for Climate Empowerment (ACE): ACE hat das Ziel alle Menschen zu mehr Engagement im Klimaschutz zu befähigen. Dies soll durch 6 

Elemente geschehen: mehr Bildung und öffentliches Bewusstsein zum Klimaschutz, Training, öffentliche Partizipation, öffentlicher Zugang zu Informationen, 
internationale Zusammenarbeit in diesen Bereichen.


4. UN Behavioural Science Week

5. G7: Klimakompetenz und die Beteiligung der Bürger:innen stärken, Maßnahmen zur Erhöhung der Unterstützung für Technologien, politische Maßnahmen und 

Routinen für kohlenstoffneutrale Lebensstil

6. WHO Europe Resolution: Sozial-, verhaltens- und kulturwissenschaftliche Befunde verwenden, um die Bevölkerungsgesundheit zu erhöhen. Forderung an Staaten: 

Forschungsbereiche stärken und gesundheitspolitische Maßnahmen basierend auf Behavioral and Cultural Insights (BCI) gestalten 

7. WHO Europe Driving Transformative Action: Sogenannte National Portfolios of Actions on Environment and Health müssen besser an die Öffentlichkeit kommuniziert 

werden. Dies bedingt gutes Kommunikationsmaterial.

8. WHO Head Quarters Resolution: Empfiehlt im Bereich der öffentlichen Gesundheit systematisch verhaltens- und sozialwissenschaftliche Ansätze zu verwenden

9. OECD report on behavioural insights and public policy: Behavioral insights können politische Maßnahmengestaltung verbessern (u.a. beim Energieverbrauch und 

Umweltschutz)

10. Glasgow work programme on Action for Climate Empowerment (ACE): Individuen ermutigen, zum Klimaschutz beizutragen und selbst zu handeln sowie 

klimafreundliche Politik zu unterstützen.

11. The European Centre for Disease Control (ECDC): Empfiehlt die Förderung von verhaltens- und sozialwissenschaftlicher Forschung und die Gründung von “communities 

of practice” für Verhaltens- und Sozialwissenschaflter*innen im Bereich der öffentlichen Gesundheit

12. House of Lords: In our hands: behaviour change for climate and environmental goals: Alle Regierungsbereiche brauchen eine verhaltenswissenschaftliche Linse

13. The Behavioural Insights Network Netherlands: Behavioural-Insights-basiertes Arbeiten in vielen Ministerien, überministerielle Kooperation

14. Dutch National Institute for Public Health and the Environment: Mehr Behavioural Insights von verschiedensten Sektoren und Disziplinen gefordert

15. Sachverständigenrat für Umweltfragen (DE): Fordert umweltfreundliches Verhalten politisch zu erleichtern.

16. Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltfragen: Fordert Bildung als Strategie für gesundes und nachhaltiges Verhalten in gesunden und 

nachhaltigen Verhältnissen.

https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg3/
https://www.un.org/en/content/behaviouralscience/
https://unfccc.int/ace
https://www.unbesciweek2023.org/
https://www.leopoldina.org/en/publications/detailview/publication/decarbonisation-the-case-for-urgent-international-action-2022/
https://apps.who.int/iris/handle/10665/361521
https://apps.who.int/iris/bitstream/handle/10665/368159/WHO-EURO-2023-7587-47354-69516-eng.pdf?sequence=3&isAllowed=y
https://www.who.int/initiatives/behavioural-sciences
https://www.oecd.org/gov/regulatory-policy/behavioural-insights-and-public-policy-9789264270480-en.htm
https://unfccc.int/documents/310896
https://www.ecdc.europa.eu/en/publications-data/lessons-covid-19-pandemic-may-2023
https://t.co/41eraOXqdm
https://binnl.nl/home+-+en/about+bin+nl/contact+persons/default.aspx
https://www.rivm.nl/en/documenten/organisation-of-behavioural-sciences-during-covid-19-pandemic-lessons-learned-from
https://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/02_Sondergutachten/2020_2024/2023_05_SG_Politik_in_der_Pflicht.html
https://www.wbgu.de/de/publikationen/publikation/gesundleben


Systemaufgaben – vom Menschen her geplant
• Artikel 12, Pariser Abkommen



klimafakten.de

Berater*innen: 155 

Ökonom*innen: 54


Sozial- & Verhaltenswissenschaftler*innen: 16

https://www.klimafakten.de/meldung/540-wenn-manches-fachwissen-der-klimapolitik-nicht-mit-am-tisch-sitzt


Blick in die Nachbarländer

(Behavorial Insights Network Netherlands)



26https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/dritte-corona-welle-besonders-viele-migranten-auf-intensivstationen,SWSKRKv



Sozial- und verhaltenswissenschaftliches Arbeiten: 
Haltung und Prinzipien

• Human-centered

• Partizipativ (Betroffene, Kontaktpunkte, etc.)

• Equity-fördernd

• Evidenz-basiert

27

➔ Menschen mit guten Informationen ermächtigen, Kompetenzen fördern

➔ Verstehen, welche Informationen für die Menschen im Vordergrund stehen

➔ Informierte Entscheidungen statt Desinformation

➔ Verhaltensdaten im Kontext anderer Daten verstehen (Gesundheitsdaten, sozio-ökonom. Daten)






Wissen, was die Leute schon wissen…

www.pace-studie.de; Shamsrizi et al., in prep

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/topic/special/20-hitze/


…und tun

www.pace-studie.de; Shamsrizi et al., in prep

https://projekte.uni-erfurt.de/pace/topic/special/20-hitze/




Institute for Planetary Health Behaviour | Gesundheitskommunikation | pace-studie.de | PACE #15-2 | Erhebung in KW 27 (2023)

Veränderungen im Wissen 

In der vorherigen Welle konnten Personen 
57% der Wissensfragen korrekt beantworten, 
im Follow-up waren es 60% (dieser 
augenscheinliche Wissenszuwachs kann durch 
die Erstbefragung ausgelöst worden sein, es 
ist aber davon auszugehen, dass das Wissen in 
der SGchprobe nicht deutlich zugenommen 
hat)
Ob den Befragten in den vergangenen drei 
Wochen InformaGonen rund um Hitze 
begegnet waren oder nicht haLe keinen 
Einfluss auf eine Veränderung im Wissen 
(ohne Abb.)

Personen mit mehreren Risikofaktoren haben 
weiterhin eher weniger Hitzewissen als 
Personen ohne Risikofaktoren.



Institute	for	Planetary	Health	Behaviour	|	Gesundheitskommunikation	|	pace-studie.de	|	PACE	#15	|	Erhebung	in	KW	21	(2023)

Haben	Risikopersonen	mehr	Wissen?	
Personen	mit	mehreren	Risikofaktoren	beantworten	etwas	weniger	Wissensfragen	zu	Hitze	
richtig	als	Personen	mit	keinem	oder	nur	einem	Risikofaktor.	Sie	fühlen	sich	jedoch	genauso	gut	
informiert	wie	Personen	mit	keinem	oder	nur	einem	Risikofaktor.



Themen



CO2-Preis und Klimageld erklären

Jenny et al., in prep

CO2-Preis

Klimageld

Durchschnittsbürger:innen



Zentrale Lehre aus der Coronapandemie
• Trotz vorhandenem Wissen zu Kommunikation und 

Verhaltensmanagement wurde vieles schlicht nicht umgesetzt, 
häufig aufgrund fehlender Strukturen. 


• Jetzt gilt: 


‣ vorhandenes Wissen nutzen, damit es wirken kann


‣ Strukturbildung: Wissenschaftskommunikation krisensicherer 
machen

Jenny, Betsch & Schmitz, 2022, Nature Human Behaviour; Jetzt oder nie: Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen

https://www.nature.com/articles/s41562-022-01479-4
https://www.mwv-berlin.de/produkte/!/title/jetzt-oder-nie-nachhaltigkeit-im-gesundheitswesen/id/886


Wissenschaftliche und politische 
Kommunikation entflechten



Wissenschaftliche und politische Kommunikation entflechten

Jenny & Betsch, in prep 

• erklärt die Ziele und Strategien 
von Politiker:innen und 
Entscheidungsträger:innen,


• möglicherweise zusammen mit 
konkreten politischen 
Maßnahmen


• ist in der Pflicht rasch zu 
handeln und weitreichende 
Entscheidungen zu fällen

• liefert und erklärt Fakten über 
Zusammenhänge


• die Gesundheits- und 
Klimakommunikation zielt darauf 
ab, Menschen dabei zu 
unterstützen, ihr Wissen in die 
Tat umzusetzen


• vermittelt wissenschaftliche 
Risikobewertungen

Wissenschaft Politik



Nach der Entflechtung…
• können Kommunikationsstrategien auf beiden Ebenen effektiver gestaltet 

werden


• können Botschaften von Personen vermittelt werden, 


‣ die über das entsprechende Fachwissen und die entsprechende 
Kommunikationskompetenz verfügen und


‣ denen die Öffentlichkeit auf ihrer jeweiligen Ebene vertraut


• trennt sich die wissenschaftliche Risikobewertung von der politischen 
Entscheidung klarer


• kann das Verständnis für (zunächst unbeliebte) Maßnahmen gefördert werden, 
indem die Wissenschaft basierend auf ihrer Risikobewertung erklärt, warum die 
Gesundheit/Umwelt im entsprechenden Bereich besser geschützt werden sollte

Jenny & Betsch, in prep 



Einfache Sprache
• Um Einfache Sprache zu erzielen, Texte in Leichter Sprache mit 

Blick auf Zielgruppe anreichern.


• Regeln sind z.B. bekannte & kurze Wörter, Füllwörter vermeiden, 
kurze Sätze, Aktiv statt Passiv, sparsamer Einsatz des Genitiv


• Unsicherheit ausdrücken: eindeutige Marker wie „vielleicht” 
einsetzen; „kann” vermeiden, da es unterschiedliche Bedeutungen 
hat (besser eindeutiges Wort wählen)


• im Bereich Häufigkeitswörter wird noch geforscht



Einfache Sprache
• Welche Infos benötige ich, um die richtige Sprachstufe zu wählen? 

--> Zielgruppe, Vorwissen, was soll die Zielgruppe mit der Info 
anfangen


• Wann kann die Leichte Sprache die richtige Sprachstufe für die Info 
sein? --> Zielgruppe hat nur geringe Sprach-/Lesekompetenz; wenn 
Zielgruppe einfach und klar wissen soll, was zu tun ist


• DIN-Norm in Arbeit


• https://washabich.de

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjhtPfI88H7AhVfRfEDHcBzBiMQFnoECAsQAw&url=https://www.din.de/de/forschung-und-innovation/din-spec/alle-geschaeftsplaene/wdc-beuth:din21:321488494/pdf-3151389&usg=AOvVaw0tXUFmhK8PgztPE_NAqK35
https://washabich.de




“Risikokompetenz heißt, dass 
man die Fernsteuerung für seine 
eigenen Gefühle und Ängste 
selbst in die Hand bekommt.”

Gigerenzer, 2022



Risiko = Schweregrad x Eintrittswahrscheinlichkeit

Bildquellen: https://images.squarespace-cdn.com/content/v1/5cb9cbe9a56827e7362ea300/1574691947135-W11D37UN3MS1WF3N58C4/Risk+Exposure+Matrix+and+Examples.jpg?format=1500w



• 78,5% empfinden 
mittlere bis sehr große 
Angst im 
Zusammenhang mit 
Geldverlust oder einer 
relevanten 
Kostensteigerung durch 
eine der Krisen. Diese 
gefühlte Bedrohung ist 
deutlich größer als 
durch Krieg, 
Klimawandel oder die 
Pandemie.

Emotionale Reaktionen auf Krisen: aktuell wahrgenommene Risiken

www.pace-studie.de

Klimakrise COVID-19 Pandemie

http://www.pace-studie.de


Risikourteil
• beschreibungsbasiertes Wissen = Risiken über abstrakte 

Darstellungen (Zahlen, Beschreibungen oder Grafiken) vermitteln


• erfahrungsbasiertes Wissen = Eintrittswahrscheinlichkeiten direkt 
erleben


• selbst gemachte Erfahrungen scheinen stärker ins Gewicht zu fallen 
als abstrakte Beschreibungen 


• in den meisten Fällen wird erfahrungs- und beschreibungsbasiertes 
Wissen integriert

Hertwig & Erev, 2009; Hertwig & Wulff, preprint; Winton Centre for Risk and Evidence Communication

https://doi.org/10.1016/j.tics.2009.09.004
https://psyarxiv.com/qrph5/
https://wintoncentre.maths.cam.ac.uk/news/communicating-potential-benefits-and-harms-astra-zeneca-covid-19-vaccine/


Risikourteil
• beschreibungsbasiertes Wissen = Risiken über abstrakte 

Darstellungen (Zahlen, Beschreibungen oder Grafiken) vermitteln


• erfahrungsbasiertes Wissen = Eintrittswahrscheinlichkeiten direkt 
erleben


• selbst gemachte Erfahrungen scheinen stärker ins Gewicht zu fallen 
als abstrakte Beschreibungen 


• in den meisten Fällen wird erfahrungs- und beschreibungsbasiertes 
Wissen integriert

Hertwig & Erev, 2009; Hertwig & Wulff, preprint

“Mein Onkel hatte 3 Tage 
nach der Impfung mit Astra 
Zeneca einen Herzinfarkt.” “Niemand aus meinem 

Bekanntenkreis hatte 
Probleme mit der Astra 

Zeneca Impfung.”

https://doi.org/10.1016/j.tics.2009.09.004
https://psyarxiv.com/qrph5/


Risikourteil
• beschreibungsbasiertes Wissen = Risiken über abstrakte 

Darstellungen (Zahlen, Beschreibungen oder Grafiken) vermitteln


• erfahrungsbasiertes Wissen = Eintrittswahrscheinlichkeiten direkt 
erleben


• selbst gemachte Erfahrungen scheinen stärker ins Gewicht zu fallen 
als abstrakte Beschreibungen 


• in den meisten Fällen wird erfahrungs- und beschreibungsbasiertes 
Wissen integriert

Hertwig & Erev, 2009; Hertwig & Wulff, preprint

https://doi.org/10.1016/j.tics.2009.09.004
https://psyarxiv.com/qrph5/


Was bedeutet 33% Regenwahrscheinlichkeit?
• An 33% des Tages?


• In 33% der Region?


• 33 von 100 Metereologen 
sagen Regen vorher?


• 33% der Tage mit dieser 
Vorhersage!

Gigerenzer et al., 2005, Risk Analysis

Referenzklasse klarstellen



Vorsicht mit verbalen Risikobeschreibungen!

Büchter et al., 2014, IQWIG

https://bmcmedinformdecismak.biomedcentral.com/articles/10.1186/1472-6947-14-76


Vorsicht mit verbalen Risikobeschreibungen!
• Verbale Risikobeschreibungen führen im Vergleich numerischen 

Risikobeschreibungen dazu, dass Menschen:


‣ schlechteren Entscheidungen fällen


‣ Nebenwirkungen von Medikamenten überschätzen


‣ Risiken ungenauer einschätzen


‣ weniger zufrieden sind mit ihren Medikamenten


‣Besser: 

- siehe Leitlinien evidenzbasierte Gesundheitsinformation
Liu et al., 2020; Büchter et al., 2014, IQWIG; Trevena et al., 2013

Verbale und numerische Risiken kombinieren

https://www.leitlinie-gesundheitsinformation.de/wp-content/uploads/2017/03/%C3%9Cbersicht-der-21-Leitlinienfragen-und-Empfehlungen-der-Leitlinie-evidenzbasierte-Gesundheitsinformation.pdf
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/13546783.2020.1720813
https://bmcmedinformdecismak.biomedcentral.com/articles/10.1186/1472-6947-14-76
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/24625237/


Für Kampagnen wichtig:
• Was ist das Ziel? Was soll vermittelt werden?


‣ z.B. Hitzetag? Wer ist Risikogruppe? Was tun bei Hitze?


• Wer ist Zielgruppe?


‣ Regionale Unterschiede, Altersgruppen, Risikogruppen, etc.


• Wo kommunizieren?


‣ Vor Ort: Altersheime, Sportvereine, Kitas…


‣ Information plus Lösung (z.B. Sonnencremespender)


• Einfache Sprache (keine Fachbegriffe, etc.)


• Wahrscheinlichkeiten mit Referenzklasse und verbaler Beschreibung versehen






